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Abbildung 1 Lebensbereiche altersfreundliche Kommunen (WHO, 2007) 





Abbildung 2 Personen 60+ sowie 65+ nach Stadtteilen in Prozent  
(Stichtag 20.6.2024, Quelle: Einwohnermeldeamt Stadt Hof)



Abbildung 3 Anteil der über 60-Jährigen in den Ortsteilen der Stadt Hof (Quelle: Stadt Hof, Stichtag 20.06.2024) 
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Abbildung 4 Bevölkerung ab 65 nach Ortsteilen (ISEK) 



Abbildung 5 Bevölkerungsentwicklung in Bayern (Quelle: Bay. Landesamt für Statistik)
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Abbildung 6 Pflegequote nach Altersgruppen (Quelle: Statistisches Bundesamt 2024) 

 



Abbildung 7 Vorgehen Seniorenpolitisches Gesamtkonzept, eigene Darstellung 
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http://www.hof.de/2040/seniorenpolitisches-gesamtkonzept
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Abbildung 8 Zusammensetzung der Stichprobe für die schriftliche Befragung, eigene Darstellung

 

 

 

http://www.hof.de/2040/seniorenpolitisches-gesamtkonzept


 

Abbildung 9  Bürgerbeteiligung VHS Hofer Land (Foto: Stadt Hof) 

            

 

 

  
Abbildung 10  Bürgerbeteiligung Mehrgenerationenhaus Hof (Foto: Stadt Hof) 

http://www.hof.de/2040/seniorenpolitisches-gesamtkonzept


 
        

 Abbildung 11  Bürgerbeteiligung Seniorentreff Gabelsbergerstraße Hospitalstiftung Hof (Foto: Stadt Hof) 





Abbildung 12 Seniorenrat der Stadt Hof, Amtsperiode 2021-2024 (Foto: Stadt Hof) 



Abbildung 13 Hof 2040



 

 

 

 

 

Abbildung 14 Thematische Gruppen Handlungsfelder SPGK, eigene Darstellung



Abbildung 15 Nutzung von Verkehrsmitteln (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof)



Abbildung 16 Nutzung Stadtbus und Gründe für fehlende Nutzung (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof)

Abbildung 17 Beurteilung der Nahversorgungsstruktur (Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof)



Abbildung 18 Beurteilung der Verkehrsinfrastruktur (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof)  



Nr. Handlungs-  
empfehlung 

Beschreibung Akteure Status  Priorität 

1 Weiterentwicklung des ÖPNV 
im Hinblick auf Barrierefreiheit, 
Linienführung, Tarifstruktur 

Die ÖPNV Verbindungen seniorenge-
recht weiterentwickeln, Bedarf an 
Abendstunden und Wochenende 

Stadtwerke, Stadt 
Hof, Fahrgastrat  
 

 1 

2 Bedarfsgerechte Mobilitätsan-
gebote für Senioren entwickeln 

Identifikation von möglichen Akteuren / 
freien Kleinbussen / Fahrern; ÖPNV 
auch für die Zielgruppe der älteren Se-
niorinnen und Senioren attraktiv  
gestalten 

Klimamobilitätsplan, 
Stadtwerke, Senio-
renbeauftragte, Seni-
orenrat 

 1 

3 Überdachte  
Bushaltestellen 

Die Überdachungen der Bushaltestel-
len im Stadtgebiet ausweiten 

Stadtwerke  3 

4 VGN Fahrplan in großer Schrift Der VGN Fahrplan liegt in größerer 
Schrift vor 

Stadtwerke, Fahr-
gastrat, Landessenio-
renrat OFR 

 1 

5 Fahrpläne an Haltestellen gut 
lesbar anbringen 

Die Fahrpläne sind gut lesbar und nicht 
zu hoch oben angebracht 

Stadtwerke, Fahr-
gastrat 

 2 

6 Aktionsbezogener Kleinbus Initiierung eines Kleinbusses für be-
stimmte Aktivitäten wie z.B. Thea-
tershuttle in den Abendstunden 

Fahrgastrat, Senio-
renrat, Träger öffentli-
cher Einrichtungen 

 1 

7 Seniorentarife ÖPNV Es gibt einen vergünstigten Seniorenta-
rif für ÖPNV 

Stadtwerke, Fahr-
gastrat 

 2 

8 Überprüfung weiterer Über-
querungshilfen im öffentlichen 
Straßennetz 

Sicherheit im Straßenverkehrs durch 
Querungshilfen gewährleisten  

Stadt Hof, Senioren-
rat 

 3 

9 Ausbau von Radwegen Das Radwegenetz wird weiter ausge-
baut 

Tiefbau Stadt Hof, 
Verkehrsbeirat, 
Klimamobilitätsplan  

 2 

10 Spazierwege (geteert) für mo-
bilitätseingeschränkte Perso-
nen schaffen 

Vorschläge für „Spazierwege“ für mobi-
litätseingeschränkte Personen (fahrbar 
mit Rollatoren, Rollstühlen) 

Stadt Hof, Senioren-
rat 

 3 

11 Inanspruchnahme des Rik-
scha Angebotes fördern 

Öffentlichkeitsarbeit, gezielte Nutzung 
der Rikscha 

Caritasverband Stadt 
und Landkreis Hof, 
Seniorenbeauftragte, 
Seniorenrat 

 2 

12 Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum fördern 

Zusammenarbeit mit lokalen Einrich-
tungen, Aufnahme von Anliegen bzgl. 
Barrierefreiheit 

Stadt Hof, Staatliches 
Bauamt, Träger öf-
fentlicher Einrichtun-
gen 

 2 

13 Barrierefreiheit in halböffentli-
chen Einrichtungen fördern 

Sensibilisierung und Unterstützung von 
Betreibern von halböffentlichen Einrich-
tungen (Dienstleistung, Gastronomie, 
Freizeit) für eine barrierefreie Gestal-
tung 

Stadt Hof, Senioren-
rat, Einzelhandelsver-
bände 

 3 

14 Barrierefreiheit an Bushalte-
stellen ausbauen 

Barrierefreie Ein- und Ausstiegsmög-
lichkeiten ausbauen 

Stadt Hof, Stadtwerke  2 

15 Sicherstellung von Angeboten 
der Nahversorgung in allen 
Stadtteilen 

Mobile Angebote, Fahr- und Begleit-
dienste, wohnortnahe Versorgung för-
dern 

Stadt Hof (Steue-
rung), Einzelhandels-
verbände, Dienstleis-
ter 

 2 

16 Schulungsangebote für Senio-
ren zur Nutzung des ÖPNV 

Senioren die Möglichkeiten der ÖPNV 
Nutzung im Hofer Land erläutern (ana-
log und digital) 

Stadt Hof, Stadt-
werke, Hofer Land 

 1 

Tabelle 1 Handlungsempfehlungen Mobilität



Abbildung 19 Wohneigentumsquote nach Alter (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof)



Abbildung 20 Sicherheits- und Hilfeeinrichtungen in Wohnungen  (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof)



Abbildung 21 Umzugsbereitschaft im Alter  (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 

 
Abbildung 22 Bevorzugte Umzugsmöglichkeit  (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 





Nr. Handlungsempfehlung Beschreibung Akteure Status  Priorität 

17 Initiierung von nachbarschaftli-
chen Hilfsangeboten 

Nachbarschaftliche Hilfen initiieren und 
Akteure vernetzen; digitale und nicht-di-
gitale Lösungen erarbeiten 

Seniorenbeauftragte, 
Seniorenrat, Smart ci-
ties, Ehrenamtsbeauf-
tragter, Ehrenamtli-
che und Interessierte  

 2 

18 Seniorengerechte Bänke Identifikation von Plätzen, an denen se-
niorengerechte Bänke notwendig sind. 
Aufstellen von Bänken sowie Initiierung 
von Projekten mit Europaletten in der 
Jugendwerkstatt 

Seniorenrat, FB66 
Stadt Hof, Jugend-
werkstatt 

 2 

19 Übersicht Einkaufsdienste Erstellung einer Liste, welche die Lie-
ferdienste und Fahrdienste Einkauf in 
der Stadt Hof aufzeigt (Homepage, bei 
Bedarf gedruckt), Einbinden der Logis-
tikagentur OFR (Seniorenrat) 

Seniorenbeauftragte, 
Seniorenrat 

 1 

20 Übersicht von barrierearmen 
Wohnraum 

Erstellen einer Übersicht der barriere-
freien Wohnungsanbieter in der Stadt 
Hof 

Wohnberatung, Seni-
orenbeauftragte  

 2 

21 Alternative Wohnformen be-
kannt machen 

Informationsveranstaltungen zu alter-
nativen Wohnformen 

Wohnberatung, Seni-
orenrat, Seniorenbe-
auftragte 

 2 

22 Seniorengerechte Quartiers-
entwicklung, altersgerechte 
und barrierefreie Wohnungen  

Einbringen von seniorenrelevanten As-
pekten im Bereich Stadtentwicklung 
und Stadtplanung  Einbringen der 
Aspekts ins ISEK  

Stadtplanung, Immo-
bilienoffensive Stadt 
Hof, Seniorenrat, Se-
niorenbeauftragte 

 2 

23 Tauschbörse Wohnraum Initiierung einer digitalen Tauschbörse 
für Wohnraum im Rahmen der kommu-
nalen Immobilienplattform (KIP.net) 

Immobilienoffensive 
Stadt Hof, Wirt-
schaftsförderung, 
Smart cities, Wohn-
beratung 

 3 

24 Mitfahrgelegenheiten Identifikation von Möglichkeiten für das 
Angebot an Mitfahrgelegenheiten  

Smart cities  2 

25 Prävention sozialer  
Isolation 

Bestehende Angebote sichtbar ma-
chen, Erreichbarkeit der Zielgruppe ver-
bessern  

Projekt WEGE VHS 
Hofer Land, Gesund-
heitsregion plus, Se-
niorenbeauftragte 

 1 

26 Verbesserung des Angebotes 
öffentlicher Toiletten 

Öffentlichkeitsarbeit WC Verbund, Ein-
bringen der Thematik in das ISEK, Er-
arbeiten von Lösungsvorschlägen 

Stadt Hof, Bauhof, 
Stadtplanung, Senio-
renrat, WC Verbund 

 2 

27 Seniorenwohnraum als Lö-
sungsansatz für Leerstände 

Gezielte Ansprache renommierter Im-
mobilienakteure und Vorstellung von 
Fördermöglichkeiten  

Immobilienoffensive, 
Wohnraumförderung, 
Wohnberatung Stadt 
Hof 

 1 

28 Hitzeschutz für ältere Men-
schen 

Aufstellen von Hitzeschutzkonzepten Klimamanagement 
Stadt Hof, FQA, Trä-
ger öffentlicher Ein-
richtungen 

 1 

29 Förderung einer Stadtteilorien-
tierung durch Schaffung von 
Quartierskonzepten 

Angebote stadtteilbezogen bündeln 
und fördern, niedrigschwellige Zugänge 
fördern 

Stadt Hof, Wohl-
fahrtsverbände, Seni-
orenkreise, Wohn-
baugesellschaften  

 3 

Tabelle 2 Handlungsempfehlungen Wohnen



Abbildung 23 Entwicklung pflegebedürftiger Menschen ab 65 bzw. 75 Jahren  
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 



  

Abbildung 24 Entwicklung der Betreuten in der ambulanten Pflege (Quelle: Pflegebedarfsgutachten Stadt Hof 2023) 

  

Abbildung 25 Entwicklung der Tagespflegeplätze (Quelle: Pflegebedarfsgutachten Stadt Hof 2023) 



Abbildung 26 Entwicklung der stationären Pflegeplätze (Quelle: Pflegebedarfsgutachten Stadt Hof 2023)

 

 



 

 

 



Nr. Handlungsempfehlung Beschreibung Akteure Status  Priorität 

30 Stärkung ambulanter Pfle-
gestrukturen vor Ort  

Vernetzung ambulanter Dienste, Initiie-
rung einer Kooperation 

Leitstelle Pflege, am-
bulante Pflege-
dienste, Verein „Zu-
kunft Pflege Hofer 
Land“ 

 1 

31 Informationen zum Betreuten 
Wohnen bereitstellen 

Erstellung von Informationen zum Be-
treuten Wohnen für Interessierte 

Seniorenbeauftragte, 
Seniorenrat, Leitstelle 
Pflege  

 2 

32 Öffentlichkeitsarbeit  
Tagespflegen 

Entwicklung von Maßnahmen im Be-
reich der Öffentlichkeitsarbeit  

Seniorenbeauftragte, 
Tagespflegeeinrich-
tungen  

 1 

33 Alten- und Pflegeheime – Öff-
nung ins Quartier  

Austausch mit Pflegeheimen und Be-
wohnervertretungen zu Möglichkeiten 
der Quartiersöffnung 

Seniorenrat, Senio-
renbeauftragte, Pfle-
geheime  

 3 

34 Informationsveranstaltungen 
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung 

Organisation und Ausbau von nied-
rigschwelligen Informationsveranstal-
tungen zu den Themen Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung 

Leitstelle Pflege, Be-
treuungsvereine, 
Hospizverein 

 2 

35 Besuchsdienste nach Hause Initiierung von Besuchsdiensten für Se-
nioren  

Seniorenberatung, 
Wohlfahrtsverbände, 
Ehrenamtliche, Leit-
stelle Pflege  

 2 

36 Vernetzung und Gewinnung 
von ehrenamtlichen Helfern 

Ehrenamtsbörse, Öffentlichkeitsarbeit Ehrenamtsbeauftrag-
ter, Seniorenbeauf-
tragte,Leitstelle 
Pflege 

 1 

37 Einbringen von Seniorenthe-
men am Runden Tisch Woh-
nen 

Mitwirkung am „Runder Tisch Wohnen“ 
Stadt Hof 

Seniorenrat, Wohn-
beratung, Senioren-
beauftragte 

 2 

38 Stärkung der Pflege im häusli-
chen Bereich durch ergän-
zende Angebote im Quartier 

Stärkung von Ehrenamt und nachbar-
schaftlichen Strukturen 

Stadt Hof, Leitstelle 
Pflege, Ambulante 
Dienste, Träger von 
Seniorenarbeit 

 3 

39 Förderung des Aufbaus von 
ambulant betreuten Wohnge-
meinschaften 

Bekanntmachen von Fördermitteln, Öf-
fentlichkeits- und Netzwerkarbeit 

Stadt Hof, Senioren-
beauftragte, Leitstelle 
Pflege 

 2 

40 Förderung der Ausbildung von 
Pflegepersonal 

Öffentlichkeitsarbeit zum Berufsbild, 
Netzwerke stärken 

Schulen, Wohlfahrts-
verbände, Träger, 
Leitstelle Pflege, Ge-
sundheitsregion plus 

 1 

41 Gewinnung und Halten von 
Pflegekräften 

Fördermöglichkeiten ausloten, Zusam-
menbringen relevanter Akteure 

Verein Zukunft Pflege 
Hofer Land 

 1 

42 Weiterentwicklung der Pflege-
konferenzen und Ausbau der 
Vernetzung 

Netzwerke und Kooperationen stärken, 
Wissensvermittlung 

Leitstelle Pflege, 
Netzwerkförderung  

 2 

43 Weiterentwicklung der Ange-
bote der Hospiz- und Palliativ-
dienste für besondere Ziel-
gruppen,Öffentlichkeitsarbeit 

Austausch mit Akteuren vor Ort, Fort-
setzung des Palliativtages 

Leitstelle Pflege, 
Stadt Hof, Träger der 
Hospiz- und Palliativ-
versorgung 

 2 

Tabelle 3 Handlungsempfehlungen Pflege und pflegende Angehörige 



 

Abbildung 27 Bedarf an Freizeitmöglichkeiten (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof)



Abbildung 28 Freizeitmöglichkeiten für BürgerInnen ab 60 (Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 

Abbildung 29 Nutzung von Seniorenkreisen (Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 



Abbildung 30 Ehrenamtliche Tätigkeit nach Alter (Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 

Abbildung 31 Ehrenamtliche Tätigkeit nach Wochenstunden (Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 



Tabelle 4 Handlungsempfehlungen Freizeit, Kultur, Bildung und Sport 

Nr. Handlungsempfehlung Beschreibung Akteure Status  Priorität 

44 Ehrenamt fördern und koordi-
nieren 

Tag des Ehrenamtes, Ehrenamtsbörse, 
Öffentlichkeitsarbeit, Seniorenbüro 

Ehrenamtsbeauftrag-
ter, Seniorenbeauf-
tragte, Wohlfahrtsver-
bände, Träger 

 1 

45 Verbesserung der Vernetzung 
der Akteure der Ehrenamtsar-
beit und Träger, die im Senio-
renbereich mit Ehrenamtlichen 
arbeiten 

Aktivierung des Ehrenamtes ab 60, 
Raum für Austausch bieten, Angebot 
und Nachfrage koordinieren 

Seniorenbeauftragte, 
Ehrenamtsbeauftrag-
ter, Seniorenrat 

 1 

46 Bündelung der Seniorenange-
bote 

Erstellen einer Übersicht der bestehen-
den Angebote im Seniorenbereich 
(Homepage, Printversion) 

Seniorenbeauftragte  1 

47 Generationenübergreifende 
Angebote fördern 

Ausbau der Kooperation mit Senioren-
rat und Pioneers of tomorrow, Quartiere 
sensibilisieren  

Seniorenbeauftragte, 
Seniorenrat, Stadtju-
gendpflegerin, Pio-
neers of tomorrow 

 2 

48 Besuchsdienste für Senioren Ehrenamtliche für Besuchsdienste ein-
setzen, Aufzeigen von bestehenden 
Möglichkeiten 

Leitstelle Pflege, Se-
niorenbeauftragte 

 2 

49 Seniorenkino Verstetigung einer monatlichen Senio-
renvorstellung im Kino mit Kaffee und 
Gebäck. 

Seniorenrat, Central-
Kino Hof, Senioren-
beauftragte 

 1 

50 Seniorentanz Initiierung von Tanzveranstaltungen für 
Senioren („Tanztee“) 

Seniorenbeauftragte, 
interessierte Akteure, 
Einrichtungen der Se-
niorenrarbeit  

 2 

51 Prävention Altersarmut Identifikation von Leistungsbeziehern, 
Teilhabe fördern, Sozialer Isolation vor-
beugen 

Stadt Hof, Senioren-
beauftragte 

 3 

52 Seniorenfrühstück Initiierung eines gemeinsamen Senio-
renfrühstücks 

Mehrgenerationen-
haus, Seniorenbeauf-
tragte, Seniorenrat 

 2 

53 Weiterentwicklung von Sport-
angeboten für Senioren  

Analyse der Ergebnisse der Umfrage 
im Rahmen des Sportentwicklungskon-
zeptes  

Sportamt, Senioren-
beauftragte 

 2 

54 Barrierefreier Ausbau von Frei-
zeitanlagen 

Sportentwicklungskonzept, ISEK Stadt Hof   3 



12

Abbildung 32 Internetnutzung (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 

12   

https://www.bagso.de/themen/digitalisierung/


Abbildung 33 Nutzungszweck des Internets (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 

Nr. Handlungsempfehlung  Beschreibung Akteure Status  Priorität 

55 Digitale Anlaufstelle für Senio-
ren ausbauen und verstetigen 

Im Rahmen des Projektes „zusammen 
digital“ wird die digitale Anlaufstelle 
(Beratungstheke) für Senioren ausge-
baut und verstetigt 

Smart cities, VHS 
Hofer Land, Senio-
renbeauftragte  

56 Sensibilisierung für altersge-
rechte digitale Angebote 

Sensibilisierung für das Thema, Weiter-
gabe an LSVB und Landesseniorenrat 

Seniorenbeauftragte, 
Seniorenrat 

57 „Nicht-digitale“ Lösungen als 
alternativen Mitdenken 

Förderung von alternativen Lösungen 
für Menschen ohne mobiles Endgerät, 
Teilhabe ermöglichen 

Seniorenrat, Senio-
renbeauftragte, Lan-
dessseniorenrat, 
LSVB 

58 Digitale Kompetenzen der älte-
ren Mitbürger stärken 

Gezielte Veranstaltungsformate und 
Schulungsformate 

Mehrgenerationen-
haus, Seniorenbeauf-
tragte, VHS Hofer 
Land 

59 Öffentlichkeitsarbeit zu techni-
schen Entwicklungen im Ge-
sundheitswesen 

Initiierung von Informationsveranstal-
tungen 

Hochschule Hof, VHS 
Hofer Land, Leitstelle 
Pflege 

60 Ausbau der Beratung zum Ein-
satz von AAL-Techniken 

Aufbau niedrigschwelliger Informati-
onsangebote  

Wohnberatung, Mus-
terwohnung 

Tabelle 5 Handlungsempfehlungen Digitalisierung 



Abbildung 34 Informationsquellen (Quelle: Bürgerbefragung 2023 Stadt Hof) 

 

 

 

 

 

 



Nr. Handlungsempfehlung  Beschreibung Akteure Status  Priorität 

61 Zugehende Beratungsange-
bote ausbauen und präventive 
Hausbesuche als Instrument 
frühzeitiger Beratung erproben 

Präventive, niedrigschwellige Informati-
onen bereitstellen, Öffentlichkeitsarbeit 

Leitstelle Pflege, Be-
ratungsstellen 

62 Aktive Ansprache der Bürger 
ab 60 

Geburtstagsschreiben mit Informatio-
nen zu bestehenden Angeboten „Fit & 
aktiv in Hof“ 

Stadt Hof 

63 Weiterentwicklung der Öffent-
lichkeitsarbeit für Senioren  

Intensivierung der stadtteilorientierten 
Öffentlichkeitsarbeit, Einbindung von 
Multiplikatoren, Nutzung digitaler Me-
dien, gebündelte Informationen über 
Angebote der Kommune, Aufbau von 
Verteilern 

Stadt Hof, Senioren-
beauftragte, Träger 
der Seniorenarbeit, 
Regionale Presse, 
Kooperationspartner 

64 Schaffung einer Informations-
plattform des Seniorenrates für 
Bürger ab 60 

Einbinden von Informationen des Seni-
orenrates in die „City News“ 

Stadt Hof, Senioren-
rat 

65 Ausbau des Seniorennetzes 
Hofer Land 

Das seit 2023 bestehende Senioren-
netz erweitern und ausbauen 

Seniorenbeauftragte, 
VHS Hofer Land 

66 Ausbau der Vernetzung zum 
Thema Senioren innerhalb der 
Stadtverwaltung 
 

Interdisziplinärer, regelmäßiger Aus-
tausch und Informationen 

Stadt Hof  

Tabelle 6 Handlungsempfehlungen Information und Vernetzung



 

 

 

 

 

 



Nr. Handlungsempfehlung Beschreibung Akteure Status  Priorität 

67 Menschen mit Demenz Weiterentwicklung von Informationen 
zum Thema Demenz, Unterstützung 
der Integration von Menschen mit De-
menz bei Angeboten der gesellschaftli-
chen Teilhabe z.B. Seniorentreffs, Kul-
turveranstaltungen, Öffentlichkeitsar-
beit und Sensibilisierung der Stadtge-
sellschaft zum Thema Demenz 

Fachstelle für De-
menz und Pflege 
Oberfranken, Fach-
stellen für pflegende 
Angehörige, Lokale 
Allianz für Menschen 
mit Demenz  

 2 

68 Menschen mit Behinderung Auswertung von Ergebnissen aus den 
Wohngruppen, Weiterentwicklung in-
klusiver Strukturen in der offenen Seni-
orenarbeit 

Stadt Hof, Wohl-
fahrtsverbände, Ak-
teure der Seniorenar-
beit und Inklusion 

 2 

69 Menschen mit Migrationshin-
tergrund 

Zielgerichtete Ansprache von Men-
schen mit Migrationshintergrund, Über-
setzung von Informationsmaterialien. 
Erörterung in welchen Bereichen Infor-
mationsbedarf herrscht. Berücksichti-
gung kultureller Vielfalt bei Senioren-
wohnangeboten und Angeboten der 
Seniorenarbeit. Verbesserung des Zu-
gangs zu Fachberatungsangeboten 

Integrationsbeauf-
tragter, Integrations-
lotsinnen, EJSA Hof, 
Seniorenbeauftragte, 
Leitstelle Pflege 

 2 

70 Von Altersarmut bedrohte 
Menschen 

Identifikation und Prävention von Al-
tersarmut, aktive Förderung des Zu-
gangs zu bestehenden Unterstützungs-
angeboten, kostengünstige Angebote 
der gesellschaftlichen Teilhabe 

Stadt Hof, Senioren-
beauftragte, Bera-
tungsstellen 

 2 

71 Personen ohne Internetzu-
gang 

Teilhabe für Menschen ohne Internet-
zugang ermöglichen bzw. relevante 
Dienste darauf aufmerksam machen, 
Digitale Kompetenzen älterer Men-
schen stärken, Abbau von Zugangsbar-
rieren für digitale Angebote 

Stadt Hof, Senioren-
beauftragte, Mehrge-
nerationenhaus, VHS 
Hofer Land 

 2 

72 Personen auf Stadtteilebene Stadtteile getrennt betrachten und spe-
zifische Bedarfe ermitteln, Quartiersbe-
zogene Konzepte und Angebote 

Stadt Hof, Senioren-
beauftragte 

 2 

Tabelle 7  Handlungsempfehlungen „Besondere Zielgruppen“ 
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https://www.bagso.de/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayAGSG-69
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayAGSG-69
https://www.hof.de/fileadmin/user_upload/rathaus_service/senioren/10.EKOHof_Seniorenwegweiser_Broschuere_v26_03.03_neu__1_.pdf
https://www.hof.de/fileadmin/user_upload/rathaus_service/senioren/10.EKOHof_Seniorenwegweiser_Broschuere_v26_03.03_neu__1_.pdf
https://www.hof.de/fileadmin/user_upload/rathaus_service/senioren/10.EKOHof_Seniorenwegweiser_Broschuere_v26_03.03_neu__1_.pdf
https://extranet.who.int/agefriendlyworld/age-friendly-cities-framework/









